
Betr.: B^bauungs^;Lan_Ifa'_2 in Ergänzung und .&aä.erung des
B^J5äuuügspIän?s~fHr das Inä.ustnegebiet in Saar-
louis-Roä-erL am Eöderberg für die CPeilfläch.e
awisclxejo. B io - Henry-B'ord-Straße " B ^1 (neu)

B e grün dun p;

l. AllgemeirLes

Der Stadtrat; hat in seiner SitzurLg aza 11. 7» 1968 äen Beschluß

gefaBt, den Bebammgsplan für das Inä.ustrxegebiet in Saarlo-ais-

Roden zu ändern bzw« zu ergänzen» Der Al3soL.luß der Planungen

verzögerte sich melmaals durch scliwierige VerharLdlnngen zwi-

sehen den an der eisenbalmtecImischerL Erschließung des G-eländes

Beteiligten, d-er Bunde sbahn, cten. Forä."-Werkeii urLd derL Dillinger

Hüttenwerken« Hinzu kamen UiLfclarIieiten. über die Lage der neuen

G-leise zwischen der Pa* Billinger Stahlbau und der Fa» G-rundig«

Letztere ist inzwischen au.sgesoh.ieä.en -Lm.d. lo.o.t ihr G-elsLnde art

die Stadt zurückgegeben» Auch Anträge von Grundstückseigen-

tümern über andere N'a'bzmigen im Bereicli d.es G-ewerbegebietes,

welches hier neu eingerichtet werden soll, mußten erst vom

Stadtrat erttschied.en werd-en, was zuletzt in der Si-bzung des

Stad.-fcrates oso. 9< 7» 197^ gescliehen ist. Aus allen diesen

Gründen komite der Äjiäerungsvorschlag erst Ixeute vorgelegt

werden»

2. Lage und Umfang des Gebietes, &x>undlap;e ist Plächemiutzunssplan

Es hanä.elt sich hier nur uja ein Teilgebiet des vom ursprüng-

liclien. Beloauungsplan erfaßteiL Ind.ustriege'bietes Saarlouis-

Eoden und. zwar uia die Flächen, dj-e von B lo, Henry-ForcL-Straße

und B 51 (neu) -amschlossen werdexio Das gesamte ü'brige In.ä.ustrie*

gebiet bleibt durch diesen Plan unberührt. Die rLe-aen Nu-bzunRen,

die hier^ eingefügt werclen., stiinmen mit den Besclilüssen <3.es

Staä-trates zum PlächemiutzungsplarL uber_ein. Da äiese Anä.erun-

gen aber s.och. niclit rech'bsYerbirLä.licIi sind, wird bei Au.fs'bel-

limg dieses Planes von § 8 a (2) BBauG G-etoa-ach gemaclxt»

Zwingender GrundL für die Aufs-bellung dieses Planes ist die

Bauabsicht mehrerer G-ewerbe-breibender im Bereich des Gewerbe-

ge'bietes mit äem Bauvorhaben zu. begiimen, was in Anbetracht

steigender Baupreise nicht verhindert werden ä.ürf-fce«
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3. Bauliche Nutzungen

Unmittelbar an der B 5 i war nacli dem früheren Plan auf einem

kleinen fPeilgebiet keine bauliche Nu-bzung vorgeselien« Biese

Jläche wird numaehr einbesogen«

An. der EimnüncLung der Henry-Porä-Straße in die B 51 (neu)

soll ein Sondergebiet gemäß § 11 BauETVO für ein Lebensmi-fctel-

lager mit VerbrauohermaAt eingerichtet werden,

Daran anschließend, ist bis auf eine Tiefe von etwa 4I?o m ,von

der B 51 n.ach Osten gemessen, ein Gewerbe^ebie_t vorgesehen

für die ün-berbriügung von G-ewerbe'betrieben gemäß § 8 BauETVO«

Weiter ostwärts schließt sich dann das früJiere Ind.us-briegeMet

an mi-fc den bisher auch schon zugelassezxen Nutzungen, gemäß

§ 9 BanHVO.

In diesem IrLä.ustriegebiet; Iiat sich der IrLh.alt des alten Planes

ä.-urch. diesen neuen Plan 2 wie folgt verändert;:

5,1) Die beiäen SticJastraßen, die ßobert-Bosch-Straße und. d.ie

Werner-von-SiemerLS-Straße fallen, fort, weil sie für die

Erschließung des G-eländes nioht mehr notwenä.ig sind«

Von der ßo^ert-Bosch-Straße blei'bt nur noch ein. kleiner

StraßerLS'bumpf als Betriebseinfahrt und. Einfahrt zur Ge-

meinbedsLrfsflcäche in einer Tiefe von 25 m erhalten.*

5,2) Diese G-emeinbecLarfsfläclie in etwa $o m Tiefe, parallel

zur Henry-Pord.-Straße ist nunmehr auf die Westseite

dieser Ein.fah.rt an die Grenze des G-ewerbegebietes lieran-

gescb.oben worcLen, d.amit sie nicht die EatwicklurLg des

hier sich. ansiedelnden Betriebes stört«

5,5) Bas IrLd-astriegebiet; erhält Gleisanschluß, wobei eine

G-leistrasse gewälil-fc wird., die sicli aus dem nördlichs-beü

G-leis des Verschiebe'baJanhofes der Jord-Werke entwickelt

und. an ä-er geplanten Stelle westlich der Straßenlmrve

die Henry-S'ord.-Straße planeben. lcreuzt im.ä in äas hier

erfaßte Inäustriegebiet rech-fcwinklig zur Straße einbiegt<

Staumigleis, Abs-bellgleis unä. ÜmfaJirgleis weräen ä.abei z-u.

einer G-leisgruppe zusamengefaß-t;.

Das Gelänä-e soll in das Eigentum der Deutsclxen Bundesbalxn, -

die den Gleisanschluß betreiben wird, übergehen»

Der gesamte Gleisazischluß wird d.urcli ein Planfests-bellunss-

verfahren nach § 56 (2) des Bunäesbahngese-bzes zur Reohts-

kraft gebracht.



Der Bebauuagsplan soll im übrigen die G-rundlage bilden

für etwa no-bwen.ä.ige Bodenorclmmgsmaßnahiaen (Baulartdum-

legung)» Eateigmmgen. und. GrrerLzregelungen. bleiben vor-

Töeh.al'ben, letztere 'besonders cLanji, wemi es rLicht gelinge3i

sollte, den. G-rund uncL Boden im Sinne des Be'bauungsplanes

zu ordnen»

:) Der Feldweg in Verlängerung der Winterstraße fällt er-

satzlos fort, da die von ihm beriüirten Grundstücke auch

von der Henry-Ford-Straße erschlossen bzw» erreichbar

sind.«

4. Beba-aung

Neben d-en gewerblichen und industriellen Betrieben, je rLach

den einzielnen NutzungerL, sin.ä auch Wohnungen in Einzelfällen

für Aufsichts- und Bereitschaf-fcspersonen zugelassen« NaB und

G-lieäerimg ä.er baulichen I^utzung für das Inä.ustriegebiet

bleiben wie Mslxer erhalten« Für das G-ewerbege'biet sind. die

größten Werte der BauOTO zugelassen, für das iSorLdergeMet

die im Plan verzeiclme'ben. Werte <

E?« STeue offaa-fcliche Verkelirsf lichen

Nach ä.em Portfall der ^eidezi Erschließungsstraßen im Inäustrie-

gebiet ist; in dem G-ewerbegebiet ein StraßerLsystem zur Ersclxlie-

ßimg der hier Torgesehenen kleineren Plätze geplant» (£arl-

Zeiss-Straße)

Im ülbrigen sollen, damit der fließend.e Verkelir - insbesondere

später, wenn die Dillinger Hütte Prod.uk-fcionsstättezx an oder

nördlich der Henry-Ford-Straße errichtet - jaiclrb gestört

wird, Einfahrten in diesem Bereich auf der Siid-seite d.er

Henry-^ord-Straße nicht gestattet werden« £lür den öffent-"

lichen ruhend-ert Verlsehr werden Einstellplätze vorgesehen,

und zwar innerhalb ä.es G-eltungsbereiches in der G-emeinbe-

dar£sfläche uad außerhalb des Gel-bungsbereiclies an ä.er Außen-

kurve der Henry-^orä-Straße zwischen Bafcmansch-luß mid Straßen-

'begrenzungslinie. Im übrigen haben alle Betriebe für ihre

Eigentümer, Belegschaft; imcL Besucher ausreichende Einstell-

platze rLaoli d.en. Grwiäsätzen äer Land.esbauordja.ung und. des

G-aragenerlasses auf iliren Grund.stu.ckerL anzulegeiie

6« Eatwässerunp; und Versorgwig^

Die Eatwasseruxig des Gebietes wird en-bsprechend. der 'bestellen "

den. Vorflutkanäle im Srermsystem erfolgen« Sie Qchm.-u-bzwässer
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werden über den IncL-as-fcriesamjnler der Kläranlage Kugeführt,

die Eegenwässer unä. die Abwässer, die keiner besorLCterexi

Kläriuig bedürfen., d.urch den Sammler "West" der Prims»

Im übrigen wird das Gebiet an die Wasserversorgung ange-

sclilosisen» Bas Wasserwed Ost befindet; sich an der B E?l.

Die Stromversorgurtg unä. die G-asversorgimg werd-erL durch bev-

sondere Iieitungen, die schon in der Henry-Ford-S-braße ver-

legt worden, sind, übernommen«,

7- Erscb.ließmigsaufwand.

Die das Ba-agebiet im Westen und. Süä.en. umfassenden Bmiä.es-

s'braßen. fallen nich-fc in. die Baulast; ä-er Staat < Me fruh.ere

Zufahrt von der Henry" Porä-S-fcraße z-ur B lo, an deren Stelle

die je'bzt vorge seherLe Garl-Zeiss-Straße zu liegen ko2mat, ist,

da ein solches .PlarLfests^ellungsverfaJiren s-ie ä.urcligefiib.rt

wurde, auch. nie reGh.tswirksam geworden imä. fällt in äeia

neuen Plan aus«.

Durch, die .äjidernag d.es Planes werden, sich die von der Stad.t

zu tragenden Kosten, der Erschließung unä. Versorgung nur vai-

wesentlich änd-errLo Durch das Straßensystem der Garl-2feiss-

Straße werden sich die gesamten Erschließungslcosten. kaum

erlxöb.en, da ä.ie beid.en. friih.eren Erscliließungsstraßen xm

IndustriegeToiet weggefallen sind.. Bas gleiche gilt für die

Eatwässerung und. 'Versorgung.

Me 3?rage der Kosten für die Herstellung der IrLdustriegleis"

anläge ist für sich zu betrach-ben und. wird durch gesortderte

Vereinbarung bzw« Pinanziermig seitens der Bundesbahn bzw«

der Interessenten geregelt«

8. Sonstiges_

Soziale, kulturelle unä. religiöse Bedürfnisse der wenigen

zulrimf-fcigen Bewolmer konnerL in cLen umliegenden Bauge'bieten

der Stadt, insbesondere im Stad-b-beil HoderL, 'befriedigt

werden.«

G-rimanlagerL sind n.icht •vorgeselien, abgesehen von dem Sand."

s-breifezi, auf äem im Sinne des § 9 ä-es Bimä.esferns-braßen.ge-

setzes entlang der Bundesstraßen Bauan.lagen nich-b errioh-

tet werd-en d.ürfen»

Kinderspielplätze sind nicht notwenäig mid. im IrLäustrie-

gebiet auch nicht; siimvollo
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Die Träger öffentliclier Belange wurden. zu § 2 (5) BBauG- mit

Schreiben vom 25» 7« 1968 geliört. Beä-eixken urLd Anregungen

wurden bei der Ausarbeitung berücksiclxtigt« Interessen der

Nachbargemeinden werden nicht berüJir'b«

G-emäß Verfügung des Herrn Ministers ä-es Imiern •vom 5o.l2.i968

Az»: IV A - 7 - 4482/68 stehen Bern Plan die Ziele der Eama-

Ordnung uncL LarLdesplanung niclxt; entgegen.

Alles weitere ist aus dem Plan und. seinen Anlagen zu ersehen.

Saarlouis, äen 11« Aug. i9?o

Ereisstaät Saarlouis
" Staä.-bplanung "

Stad.-boberbaurat


